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ZeverlSnÄische Nachrichte«.
254 Mittwoch den 31 Oktober 1900. 110 . Jshcgang.
Erstes Blatt.
Politische Aeberficht.

Berlin , 29. Okt . Geheimrat v . Mühlberg von der
politischen Abteilung des Auswärtigen Amtes ist zum
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes ernannt worden.

Von Herrn Dr . Soltmann in Bremen erhielt die
W .-Z . folgende Zuschrift:

Als Beitrag zur Charakteristik Moltke' s sei
mir gestattet , eine Begebenheit aus dem Kriege 1870/71
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, die ich nirgends
veröffentlicht gefunden habe ; eine kleine Szene , deren Er¬
zählung ich selbst aus dem Munde des beteiligten Offi¬
ziers, des späteren Generaladjutanten Kaiser Wilhelms I.
Generalleutnantv . Steinäcker, gehört habe und die Moltkes
völlig sicheres Beherrschen der gegebenen Situation und
sein festes Vertrauen auf den unbedingten Gehorsam des
von ihm geleiteten deutschen Heeres in geradezu ver¬
blüffender Weise vor Augen führt : Es war nach den
blutigen Kämpfen um Metz ; die deutschen Truppen rückten
westwärts vor, immer in Fühlung mit dem Feinde und
jeden Augenblick gewärtig, daß dieser sich durch eine
Schwenkung zum Entsätze der in Metz eingeschlossenen
Armee Bazaines anschicken würde. In Moltles Quartier
waren eines Abends die Ordonnanzoffiziere versammelt,
um von ihm die Befehle an ihre Vorgesetzten in Empfang
zu nehmen . Moltke erteilte dieselben ; doch kurz bevor er
damit fertig war, langte die Nachricht an , daß die lange
vorausgesehene Schwenkung des französischen Heeres nach
Norden eingetreten sei . Moltke widerrief alle seine Be¬
fehle, beugte sich längere Zeit über seine Karten und er¬
teilte dann den Offizieren neue Befehle. Als diese Herren
das Zimmer verlassen hatten, wandte er sich an den allein
zurückgebliebenen Oberst v . Steinäcker mit den Worten:
„ Und Sie, Steinäcker, reiten zu Majestät und sagen ihm,
wir hätten in . . . (er nannte eine Zahl ) Tagen die
Franzosen bei Sedan .

" Oberst v . Steinäcker, ganz ver¬
blüfft, fragte : „ Excellenz , soll ich das Sr . Majestät wirk¬
lich melden ? " — „ Ja .

" — Und da er diesen Auftrag

noch immer nicht für möglich hielt, fragte v. Steinäcker:
„ Aber wie können Sie das , Excellenz ? ! " Eine stumme
Antwort wurde ihm zu teil : Moltke zeigte auf seine Stirn
und zuckte die Achseln.

Oesterreich -Ungarn. Wien, 28 . Oktbr. Heute
Nachmittag 5 Uhr fand als Einleitung zu den Feierlich¬
keiten anläßlich der Vermählung des Herzogs Robert von
Württemberg und der Erzherzogin Marie Immaculata im
Zeremoniensaale der Hofburg ein Galadiner statt, an dem
der Kaiser, das Brautpaar, die Mitglieder des Kaiser¬
hauses, die Hochzeitsgäste , die obersten Hofchargen , Staats¬
würdenträger, Genera itäl und der deutsche Botschafter
Fürst zu Eulenburg teilnahmen. Während der Tafel
brach e der Kaiser einen Trinkspruch auf das Brautpaar
aus.

Frankreich . Paris, 29 . Okt. In dem Aus¬
stellungspavillon der südafrikanischen Republik stieß gestern
Abend eine junge Engländerin vor der Büste des Präsi¬
denten Krüger leidenschaftliche Beschimpfungen gegen den
Präsidenten aus . Das Publikum fiel entrüstet über die
Engländerin her und riß ihr die Kleider vom Leibe.
Schutzleute konnten sie nur mit Mühe vor weiteren Miß¬
handlungen bewahren.

Korrespondenzen.
* Jever , 30 . Okt. Wir machen darauf aufmerksam,

daß die Bestimmungen über die Sonntagsruhe auf das
Reformationsfest, 31 . Oktober, keine Anwendung finden.
Der Gischäftsschluß ist nur für die Zeit des Hauptgottes¬
dienstes vorgeschriebeu.

>7— Jever , 30 . Okt. Der Minister der Justiz , der
Kirchen - m d Schulangelegenheiten, Herr GeheimerStaats¬
rat Ruhstrat , und Herr Oberschulrat Menge besuchten
gestern die Schulen unserer Stadt. Nachdem die Herren
am Vormittag dem Unterricht in Prima und Sekunda des
Gymnasiums zugehört hatten, wohnten sie am Nachmittage
dem Unterricht in Klasse 1 und 2 der hiesigen Mädchen-
ichule und Klasse 8 der Knabensc ule bei . Dem Vechtaer
Gymnasium sowie Schulen der Stadt Oldenburg haben
dem Vernehmen nach diese Herren auch kürzlich einen

Besuch abgestattet. Es ist jedenfalls ein erfreuliches
Zeichen , baß der höchste Beamte unseres Landes sich auf
diese Weise durch eigene Anschauung für seine amtliche
Stellung zu informieren sucht.

* Saude , 30 . Oktbr. Wie verlautet , ist es Herrn
Taddiken gelungen, die Theater-Gesellschaft des Wilhelms-
havener Stadttheaters für drei Vorstellungen für Sande
zu gewinnen.

* Elsfleth , 29 . Oktbr. Die Elsflether Bark Olga,
Kopt. Hilfers , die am 23 . Mai von Brisbane in Australien
nach London abging, hat endlich ihren Bestimmungsort
erreicht . Die Reise , zu der sonst durchschnittlich 100 Tage
gebraucht werden , hat also mehr als 160 Tage gedauert.
Man hegte bereits Besorgnisse um das Schiff und in
London war schon Rückversicherung genommen worden.

Verwischtes.
* Die Gattin des neuen Reichskanzlers, eine

geborene Maria Anna Zoö Beccadilli di Bologna aus
dem Hause der Principi di Camporeale, Herrin des
Marchesares AltaVista auf Sicilien , die in erster Ehe mit
einem Grafen Dönhoff verheiratet war , ist eine aus¬
gezeichnete Klavierspielerin und eine der Lieblings¬
schülerinnen von Franz Liszt . Die N Fr . Pr . schreibt
dazu: Uns Wienern mag es gestattet sein , daran zu
erinnern, daß die edle Dame vordem eine der reizvollsten
Erscheinungen der Wiener Gesellschaft gewesen und mehrere
Jahre hindurch geblieben ist . Ihr Klavierspiel klar und
durchsichtig , die Frucht einer gründlich ausgebildeten
Technik , klingt uns noch aufs angenehmste in den Ohren.
Sie hat sich mehrmals öffentlich hören lassen . An den
damals beliebten aristokratischen Theatervorstellungen hat
sich die Gräfin unseres Erinnerns nie beteiligt, doch in
Wohlthütigkeits-Konzerten spielte sie nicht selten , fast immer
vierhändig mit dem alten Liszt.

* Die Ehe eines Fürstenpaares, das in der
Gesellschaft und auf den Sportplätzen eine bevorzugte Rolle
spielte und daher vom „ Kleinen Journal" und „ Berliner
Lokalanzeiger" überschwänglich gefeiert zu werden pflegte,
ist in der Scheidung begriffen . Es handelt sich um den

Die Rinder der Excellenz.
Roman von Ernst von Wolzogen.

(Fortsetzung.)
Rudolf that , als habe er diese letzle Anzüglichkeit

des Leutnants gar nicht gehört und richtete gleichmütig
einige Worte über die Vorzüglichkeit der Trüffeln an
Adriane . Unter dem Tische trat der Prinz Bodo leise
auf den Fuß und versuchte ihm gleichzeitig durch miß¬
billigende Blicke anzudeuten, daß er mit seinen plumpen
Angriffen zu weit gehe . Er brach darauf ein Gespräch s
über das letzte Rennen vom Zaune , in der guten Absicht,!
auf dem neutralen Gebiete des Turfs die feindselig er^
legten Geister wieder zu versöhnen . Aber auch hier führte
der bedenklich angeheiterte Dragoner sogleich wieder
das große Wort und benutzte die Gelegenheit über
Kudolfs Reitkunst einige zweifelhafte Schmeicheleien an-
subringen.

Der dicke Major war schon dunkelrot im Gesicht vor
Aerger und hatte nicht übel Lust , seinen unbequemen
Pflegesohn beim Kragen zu nehmen und vor die Thür zu
letzen . Mißmutig legte er seine Gabel beiseite und wischte
einen herabhängenden Schnauzbart ab , als ihm ein guter
Unfall kam.

„ Meine Herren," rief er, „ der Genuß, den uns diese
überirdischen Teüffeln bereiteten, wäre nur noch einer
Steigerung fähig — aber allerdings einer ganz ungemeinen
Steigerung! — wenn unsre schöne Wirtin sich bewegen
ieße, uns jetzt ein Lied zum besten zu geben .

"
Der Vorschlag fand lauten Beifall und alle vier

Herren bestürmten Adriane um ein Lied . Sie hatte nicht
sie mindeste Lust , zwischen Trüffeln und Roastbeaf zu
ingen , aber sie hoffte , gleich dem Major , daß eine lustige
Zwischenaktsmusik vielleicht das geeignetste Mittel sein
dürste, um dieser unerquicklichen Kampfstimmungder Herren

ein Ende zu machen . Sie setzte sich also , ohne sich lange
bitten zu lassen , an den Flügel und begann zu präludieren.
Gleichzeitig erhoben sich auch die Herren, mit Ausnahme
des alten Muz , welcher , um besser beobachten zu können,
am Eßtisch sitzen blieb und nur seinen Stuhl nach dem
Flüge! herumrückte . Der Prinz stützte seine Arme auf
einen der Wäschestöße und blickte seiner Angebeteten be¬
wundernd in das ausdrucksvolle Gesicht . Bodo lehnte
sich vorsichtshalber gegen den neben der Schlafzimmerthür
befindlichen Vertiko, so daß die Sängerin ihm den Rücken
zukchrte . Doch er übersah, daß ihr gegenüber an der
andern Wand ein großer Spiegel hing , in welchem sie
ihn sehr wohl beobachten konnte . Wenige Schritte von
ihm hatte Rudolf mit untergeschlagenen Armen Aufstellung
genommen . !

Kaum hatte die Grigori die ersten Takte einer-
lustigen französischen Operettenmelodie mit etwas er- !
zwungener Keckheit herausgeschmettert, als der Amerikaner!
sich mit zwei lautlosen Schritten dicht an die Seite des !
Dragoners begab und diesem rasch , aber ohne ersichtliche j
Aufregung zuflüsterte: „ Sie haben sich den ganzen Abend
über Mühe gegeben , mich zu reizen . Ich würde mich ver¬
dammt wenig darum kümmern , denn es ist klar , daß Sie
mehr Wein genommen , als Sie vertragen können ; aber
Sie haben auch Fräulein Grigori auf das gröblichste be¬
leidigt und ich muß verlangen, daß Sie die Dame in
Gegenwart dieser Zeugen dafür um Verzeihung bitten.

"
„ Kostbare Idee ! " lispelte der Leutnant zurück und

hob verächtlich eine Schulter . Immerhin ernüchterte ihn
die ernsthafte Wendung, die sein übermütiges Unterfangen
nun plötzlich nahm, einigermaßen, so daß er imstande war
zu begreifen , um was es sich handelte. „ Ich möchte
wissen , mit welchem Rechte Sie sich so ungebeten zum
Ritter des Fräuleins aufwerfen, mein Herr ? " fügte er
nach einer kleinen Pause hinzu.

Rudalf fühlte, daß er errötete. Er biß sich leicht

auf die Unterlippe, dann aber, ohne sich lange zu besinnen,
versetzte er noch leiser : „ Meine Beziehungen zu Fräulein
Grigori sind derartige, daß man bald öffentlich meine
Rechte , zu ihrem Schutze einzutrcten, anerkennen wird.

"

„ Ah so ! " sagte Bodo einigermaßen überrascht , indem
er seinen Zwicker von oer Nase fallen ließ : „ Dann aller¬
dings . . .

"
„Sie wollen also Abbitte thun ? "
„ Auf Ihren Wunsch gewiß nicht , mein Herr.

"
Adriane ließ gerade einen langen Triller auf D er¬

schallen , während sie aus den Mienen der Flüsternden,
die ihr der Spiegel zeigte , den gefährlichen Inhalt ihrer
Unterhaltung mit vollster Deutlichkeit ablas . Fast gleich¬
zeitig bemerkte ihr scharfes Auge durch Vermittelung des¬
selben verräterischen Spiegels , wie sich die Thür des
Schlafzimmers ein wenig öffnete . Der unglückliche Musik¬
direktor! Sie hatte des armen Gefangenen in der pein¬
lichen Aufregung der verflossenen Stunde gänzlich ver¬
gessen . Lockte ihr Gesang ihn so unwiderstehlich ? Nun,
wenn er sich verraten wollte, so war das seine Sache.
Wenn nicht , so mußte er freilich noch recht lange Geduld
haben ; denn sie wollte noch heute Nacht, wenn die Herren
gegangen waren, eine Aussprache mit Rudolf unter vier
Augen herbeiführen. Der Unglücksdiplomat könnte leicht
bis nach Mitternacht in seinem Gefängnis ausharren
müssen ! Welche grotesk lächerliche Idee , den alten Herrn
wie einen versteckten Liebhaber nächtlicherweile aus ihrem
Schlafzimmer zu spedieren ! Das alles schoß ihr durch
den Kopf, während sie , zum Entzücken des guten Prinzen,
der mit brennenden Blicken und verhaltenem Atem dem
Spiel ihrer beweglichen Mienen folgte, ihr Chanson mit
der weichen kleinen Stimme weiter trällerte.

Indessen vernahm das feine Ohr des lauschenden
Diedrichsen des Aelteren ganz aus der Nähe die flüsternde
Stimme des Amerikaners.



Prinzen Aribert von Anhalt und seine Gemahlin , eine geh.
Prinzessin zu Schleswig -Holstein -Sonderburg -Augustenburg.
Der Vater der letzteren , Prinz Christian , der eine jüngere
Schwester der Kaiserin Friedrich , Prinzessin Helene von
Großbritannien , zur Gemahlin hat , weilt seit Wochen in
der englischen Botschaft in Berlin , um die Scheidung seiner
jüngsten Tochter durchzusetzen . Diese selbst lebt schon seit
längerer Zeit von ihrem Gemahl getrennt und hält sich
gegenwärtig in Amerika auf ; Prinz Aribert war bis zum
14 . September dieses JahreS Rittmeister und Eskadrons¬
chef im 1 . Garde -Dragoner -Regiment und wurde unter ge¬
nanntem Datum 4 1 » »uits des Regiments gestellt und
auf unbestimmte Zeit beurlaubt . Es ist nicht das erste
Mal , daß Prinz Aribert in der Oeffentlichkeit von sich
reden macht.

* Wegen des Verkaufe » eines Botticelli 'schen Ge¬
mäldes ins Ausland wurde in Rom Prinz Chigi ver¬
urteilt , den Erlös von 315 OVO Francs an den Staat als
Buße zurückzuerstatten.

* Ueber die gleichzeitige Entdeckung von fünf
nene » Planeten schreibt die Weser-Ztg. : Wie sehr bei
der Entdeckung lichtschwacher Himmelskörper die photo¬
graphische Methode der direkten durch d is Auge überlegen
ist , zeigt von Neuem wieder die Auffindung von fünf
neuen Planeten , die auf ein und derselben am Abend des
22 . Oktobers in Heidelberg exponierten Platte ihre
Spuren hinterlassen haben . Es handelt sich bei den
neuen kleinen Planeten meist um sehr winzige Körperchen,
die zwischen den Bahnen der großen Planeten Mars und
J rpitrr um die Sonne kreisen, und von denen einige
einen Durchmesser von vielleicht nur 10 — 20 Klm . besitzen.
Jedenfalls darf man behaupten , daß erst Tausende , selbst
die größten unter ihnen , eine Erde ausmachen würden.

* Als besondere Anzeichen der Fülle im Wein¬
gebiet von Bordeaux wird erwähnt , daß der alte Brauch
wieder aufgelebt ist, wonach man bei der Einsendung von
zwei Fässern eines vom Winzer gefüllt zurück erhält,
während er das andere behält , und daß die kleinen Leute
gegen Zahlung eines Sou im Keller so viel Wein trinken
dürfen , wie ihnen behagt.

* Danzig , 29 . Okt. In Rinsk in Westpreußen
fand man beim Abbruch des Schlosses in einer Wand
eine goldene polnische Königskrone (?) cingemauert . Rinsk,
das heute der Ansiedelungskommission gehört , war früher im
Besitz der Grafen Opalinski , dann der Familie Suminski
und zuletzt gehörte es dem Grafen I . Mielrynski.

* Neuenburg (Schweiz ) , 29 . Okt. Der Professor
der Theorie Frederic Godet , der einstige Lehrer des
Kaisers Friedrich , ist gestorben.

Neueste Nachrichten.
Breslau , 29 . Oktober. Bei den heute

genommenen Landtagsersatzwahlen wurden nach
hier vor¬
amtlicher

Sie sollen kfilir
brauchen Sie nicht zu

„ Dann sehe ich mich genötigt , der beleidigten Dame
auf andere Weise Genugrhuung zu verschaffen .

"

„ Ich stehe ganz zu Ihrer Verfügung Herr von
Eckardt . Nur nicht amerikanisch ; das verbietet die Standes¬
sitte, " entgegnete Bodo höflich.

„ O nein , Herr von -Lersea
haben . Vor dem Hausschlüssel
zittern .

"

„ Sagen wir also : Pistolen
„ Wie Sie wünschen ! "

„ Ihre Zeugen ? "

„ Genügt es nicht , wenn jeder von uns einen Freund
mitbringt ? Der Major von Muzell wird mir gewiß die
Gefälligkeit erweisen , aber ich wüßte nicht , wo ich einen
zweiten Zeugen so schnell auftreiben sollte , denn ich bitte
zu bedenken , daß ich morgen Mittag um elf Uhr sechsund
fünfzig Minuten mit Fräulein Grigori nach Hamburg ab
zureisen gedenke . Ich möchte also unsre Angelegenheit
möglichst früh erledigt wissen .

'

„ Ich begreife sehr wohl . Und eS soll mich freuen,
Ihnen noch ein kleines Andenken mit auf die Reise geben
zu dürfen . Sie könnten sich das so hübsch in den Korb
von meiner Schwester verpacken .

"

» Oamnation ! Herr , hüten Sie Ihre Zunge ! "

Der Prinz wandte sich und warf Rudolf einen un¬
willigen Blick zu . Und Rudolf , obwohl bebend vor Er¬
regung , dämpfte seine Stimme noch mehr herab und flüsterte
nach einer kleinen Pause weiter : „ Sie verschlimmern Ihre
Sache nur , wenn Sie Ihr Fräulein Schwester hinein¬
ziehen ; da Fräulein Grigori von Fräulein von Lcrsen
ebenso grundlos beleidigt wurde , wie von Ihnen . . . "

„ Wie ist das möglich ? " unterbrach Bodo erstaunt.
„ Bei ihrem heutigen Besuch im Hause Ihrer Frau

Mutter . Wußten Sie davon nichts ? "

„ Wäre ich sonst heute Abend hierhergekommen ? "

„ Allerdings , eine solche Taktlosigkeit . . . xaräon,
mein Herr ! . . . Also das Nähere morgen früh . . . ? "

„ Wird Prinz Führingen mit dem Major arrangieren .
"

„^ .UilZüt — sehr schön.
"

Bravo , bravo , bravo ! — Der Gesang war zu Ende.
Die Herren , auch der alte Muz , drängten sich um Adriane
und klatschten lauten Beifall.

(Fortsetzung folgt .)

Feststellung die Freisinnigen Schmieder , Gothein und
Wetekamp mit 34 , bezw . 45 , bezw . 60 Stimmen Majorität
gewählt.

Madrid , 29 . Okt . Wie man glaubt , handelte es
sich bei den bereits gemeldeten Ruhestörungen in Bada-
lona in der Provinz Barcelona darum , daß die Carlisten
sich der Gemeindekasse zu bemächtigen beabsichtigten . Die
Ruhe in der Stadt ist Wiederhergestells.

Berlin , 29 . Okt . Wie Wolffs Telegraphenbureau
aus Peking vom 27 . Oktober meldet , ist Bischof Anzer an
demselben Tage dort eingetroffen.

Wie dem Deutschen Flottenverein gemeldet wird , hat
ein deutsches Truppendetachement die Boxer bei Tsaiyu-
tshang angegriffen . Zwei Orte wurden von der Artillerie
vollständig zerstört . 50 Boxer sind gefallen.

Berlin , 29 . Oktober. Mitteilung des Kriegsmini-
steriums über die Fahrt der Truppentransportschiffe:
„ Valdivia " 28 . Oktober in Taku angekommen.

Mitteilungen des Kriegsministeriums über die Fahrt
der Truppentransportschiffe : „ Crefeld " 28 . Oktober in Taku,
„ Roland " 28 . Oktober in Tientsin angekommen.

London , 28 . Okt. Das Reutersche Bureau meldet
aus Paotingfu vom 20 . Okt . : Die Kolonne der Ver¬
bündeten ist gestern hier eingetroffen und fand Franzosen
vor , welche bereits im Besitze der Thore waren . Gaselee,
begleitet von einem Stabe fremder Offiziere , hielt mit dem
Provinzialrichter eine Zusammenkunft ab und traf ein
Abkommen mit ihm bezüglich der Uebergabe der Thore.
Heute ritt nun Gaselee und sein Stab , eskortiert von je
dreißig Berittenen der vertretenen Nationalitäten , durch
die Stadt . Später wurde ein Kriegsrat gehalten und
beschlossen, die Stadt in vier Distrikte einzuteilen , von
denen jeder von einer Abteilung Soldaten der vier
Nationalitäten unter dem Kommando des Majors von
Wyneken bewacht wird . In dem .Schatze wurden 740000
Taels gefunden und von den Verbündeten genommen.

Canton , 27 . Oktbr. In der Präfektur Huilschoufu
wächst der Aufstand . Die Negierungstruppen sind macht¬
los ; sie erhalten Verstärkungen . An der Spitze der Auf¬
rührer steht ein Gelehrter Namens Sun und ein Agent
des Reformers Kang yu -wei.

London , 28 . Oktober. Das Reutersche Bureau
meldet aus Paotingfu vom 23 . Oktober : Deutsche , fran¬
zösische und italienische Truppen halten Paotingfu besetzt,
die britische Abteilung lagert im Norden der Stadt . Der
festgenommene Provinzial -Schatzmeister wird von einer
Kommission abgeurteilt werden , welcher Bailloud als
Präsident , Major von Brixen und die Obersten Camscy
und Salsa sowie Jameson als Dolmetscher angehören.
Bezüglich des Schicksals Paotingfus werden die Befehle
des Grafen Waldersee noch erwartet.

Köln , 29 . Oktober . Wie

Newyork , 30 . Okt. Ein Telegramm des Evening
Journal meldet , daß in Amoy 150 Geschäftshäuser nahe
bei der englischen und amerikanischen Niederlassung durch
eine Feuersbrunst zerstört wurden . Das Feuer dauere
noch fort . Britifche , russische und japanische Marinetruppen
seien zur Bekämpfung des Feuers gelandet worden.

Tientsin , 28 . Oktober. Die am 23 . d . Mts . nach
Paotingfu abgesandte Expedition kehrte hierher zurück, ohne
zum Kampfe gekommen zu sein . 4000 Boxer hatten sich
beim Herannahen der Expedition zurückgezogen . — Generqk
Gaselee meldet aus Paotingfu vom 24 . : Graf Waldersr«
zog die britischen Truppen nach Peking und Tientsin zu¬
rück, wo sie am 6 . Nov . eintreffen werden . Sie werden
mit den deutschen und den italienischen Truppen gemeinsam
operieren.

Peking , 29 . Okt. Die in Paotingfu befindlichen
internationalen Truppenabteilungen kehren zurück, um alle
an dem Wege befindlichen Dörfer zu säubern . Alle Be¬
wohner , welche Waffen tragen , sollen bestraft werden . —
Die Beratungen der fremden Gesandten dauern fort . —
Französische Truppen säubern die Gegend eine Tagereise
westlich von Peking.

Hamburg , 30. Okt. Der gestrandete Bremer Vier-
master H . Bischofs ist samt der Ladung völlig verloren,
das Schiff ist zwei Mal aufgebrochen . Von dem einen,
mit 8 Mann besetzten Boot und auch von dem zweiten,
mit 4 Mann besetzten Boot ist nichts wieder gesehen
worden , es scheint also , daß beide Boote untergegangen
und die 12 Mann ertrunken sind . (Darnach ist die Nach¬
richt aus Bremen zu berichtigen .)

Wien , 30 . Oktober. Der deutsche Botschafter Graf
Eulenburg beg ebt sich nach Liebendorf , wo Kaiser Wilhelm
erwartet wird.

Madrid , 30 . Okt . In Jgualada sind 20 Earlisten
gesehen worden . Der Vertreter von Don Carlos erklärt,
er habe die Bildung von Carlistentruppen , deren Erscheinen
dem Minister des Innern gemeldet worden sei , nicht be¬
fohlen ; er glaube , das Auftauchen der Carlisten sei auf
ein Börsenmanöver zurückzuführen.

Marktberichte.
* Jever , 30 . Oktober. Dem heutigen Viehmarkt

waren zugeführt 818 Stück Hornvieh , 115 Schafe und
ca . 100 Schweine . Vom Lande her herrschte aüf dem
Markte ein reger Verkehr , auswärtige Händler waren nicht
stark vertreten und entwickelte sich auf dem Viehmarkt nur
ein mäßiger Handel bei etwas heruntergeganaenen Preisen.
Der heutige Auricher Vieh - und Krammarkt schien auf

die Kölnische Volksztg . - unseren Markt nachteilig zu wirken . Mit der Bahn wurden
meldet , begleiten sechs Patres der Stehler Mission als ; reichlich 200
offizielle deutsche Dolmetscher die deutschen Truppen
Innere Chians.

London , 29 . Oktober,
graphiert aus Pretoria von

Feldmarschall Roberts tele
heute : General Dewet be

tück Hornvieh versandt . 9 Monate alte
ins mittelschwere Kuhkälber kosteten 100 Mk . . 1 ^/, ;ähriqe

Stiere bedangen 135 — 175 Mk . , schwere frischmilche Kühe
ca . 400 Mk . Der Handel auf dem Schafmarkt war gut,
gute Lämmxr kosteten 18 Mk . und darüber , alte Schafe
20 — 30 Mk . Der Handel auf dem Schweinemarkt war
unbedeutend , 4 Wochen alte Ferkel kosteten 6— 7 Mk.

mühte sich , nachdem ihm General Barton am 25 . Oktober ^ An Gemüse war zum Verkauf gestellt : Rotkohl und Weiß
bei Frederik ' tad übel mitgespielt hatte , den Vaal wieder - kohl auf 18 Waeen , Kartoffeln auf 2 Wagen . Weißkohl
zu überschreiten . Da er den Weg aber versperrt fand , bedang 4 — 6 Pf . pro Kopf , pro Ztr . 1,90 und 2 Mk .,
ging er nach der Lindeques -Dnft weiter . In der Nähe Rotkohl kostete 10 - 20 Pf . pro Kopf , pro sttr . 4 Mk.
der Rendsburg Dnft stellte ihn General Knox . Die Buren Kartoffeln bedangen 2,40 und 2,50 Mk pro Ztr . Nächster
suchten nach Südosten zu entkommen , aber die von Knox ^ Vieh - und Krammarkt am 6 . November,
entsandten brittenen Truppen boten ihnen die Spitze . Die - Berlin , 27 . Okrbr . Viehmarkt , stutrift - 5412
Buren wandten sich dann nach Parijs . Sie hatten starke Rinder , 1138 Kälber . 8632 Schafe , 8900 Schweine.
Verluste und ließen zwei Geschütze und drei Wagen in . Bezahlt wurde für 100 Pfd . Schlachtgewicht : Rinder
den Händen des Generals Knox . Die einbrechende Dunkel - ! i . Qual . 65 - 68 , 58 - 63 . 3 . Qual . 54 — 56 , 4 Qual,
heit und ein heftiger Sturm setzten der Verfolgung ein 47 — 52 Mk . — Kälber : I . Qual . 75 — 79 , 2 . Qual . 66 — 70.
Ziel . Die Engländer erlitten keine Verluste . >3 . Qual . 50 — 60 , 4 . Qual . 30 — 43 Mk . — Schafe:

Marseille , 29 . Oktober . Präsident Krüger trifft - 1 . Qual . 63 — 67 , 2 . Qual . 52 — 59 , 3 . Qual . 44 — 50.
am 11 . November hier ein . Er begiebt sich von hier nach j — Schweine : 1 . Qual . 54 , 2 . Qual . 57 — 58, —,
Lyon , wo gleichfalls ein ehrenvoller Empfang stattfindet . , 3 . Qual . 50 — 62 , 4 . Qual . 46 — 49 Mk.
Von Lyon fährt der Präsident nach Paris.

Telephonische Berichterstattung.
London , 29 . Okt. 9 Uhr abends . Bei dem Marsche

der vom südafrikanischen Kriegsschauplätze heimgckehrten
Freiwilligen wurden , soweit bis jetzt festgestellt ist, im
Gedränge vier Menschen getötet und 140 verletzt.

Caracas (Venezuela ) , 29 . Okt. Stadt und Bezirk
wurden heute früh von einem starken Erdbeben heim¬
gesucht. 26 Personen büßten dabei ihr Leben ein , viele
andere erlitten Verletzungen . Der Präsident stürzte aus
dem zweiten Stock des Regierungsgebäudes und brach
ein Bein . «

Newyork , 29 . Okt. Um Mittag brach in einer
chemischen Fabrik am Broadway ein heftiges Feuer aus,
verbunden mit gewaltigen Explosionen . Ein Teil der in
der Nähe gelegenen Rohrbahn wurde zerstört . Die An¬
gestellten der Fabrik konnten sich bis auf einen retten.
In der Nachbarschaft wurden viele Personen durch Glas¬
splitter und Trümmer stark beschädigt ; viele Verletzte sind
im Krankenhause , eine Person ist gestorben . Der Schaden
wird auf sechs Millionen Mark geschätzt.

Kirchliche Nachrichtey.
Reformatiousfest , 31 . Oktober:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kirchenchor.

Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Gramberg.
Beichte und Abendmahl.

(Die Kirche ist geheizt .) .
Gottesdiensten Kollekte für den EIn beiden

Adolf -Verein.

find di eeiweifircichfien . cr»iebi »fien und bekömmlichsten
undwerden zu wirklichen Fabrikpreisen (M . 14« bi« M. 2 i 0

da» Pfund! direkt an Private frisch van »er Fabrik lkaka » -
Lompaanie Theodor Reichardt, : Wand » i ek-
bambur» geliefert . Filialen in den groben Städten.

ikofitdro » « « und « « so « » und doftseek.
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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Jever, 27 . Oktober 1900.

In Fedderwarden ist eine öffentliche
Fernsprechstelle eingerichtet worden. Die
Gebühr für ein einfachesGespräch zwischen
Jever und Fedderwarden beträgt 20 Pf.

Kaiserliches Postamt i.
LadewigS.

DaS Amt macht hiermit bekannt , daß
im Monat November d. I . seitens der
Gemeindevorstände (mit Ausnahme von
Heppens ) bezw. in deren Vertretungseitens
der betreffenden Bezirksvorsteher unter
Zuziehung zweier Sachverständigen eine
Visitation von Haus zu Haus vorgenom¬
men wird zwecks Feststellung, ob den feuer¬
polizeilichen Vorschriften überall nach-
gekommen wird.

Als Sachverständige sind folgende Per-
soneu ernannt:

1 . für die Gemeinde LlevernS:
». Zimmermeister Ziokenzu Cleverns,
b . Zimmermeister Joh . Wolken das ,

2. für die Gemeinde Sandel:
a. Zimmerm. Egts zu Sandelerburg,
b, Zimmermstr . Zioken zu Cleverns,

3. für dteGemeinden Schortens u . Sande:
L. Zimmermstr . H . Mehnen zu Barkel,
, . Zimmermstr . D. Schütte zu Sande,

4 . für die Gemeinden Accum . Sillen-
tede, Fedderwarden u . Sengwarden:

->>. Zimmermeister Th . Janfsen zu
Sengwarden,

b, Zimmermetster Joh. Onken zu
Fedderw-Groden,

5. für die Gemeinden Bant u. Neuende:
a . Zimmermstr . Gerh. Gerdes zuBant,
b. Maürermstr . Wilh , Steuding das .,

6. für die Gemeinde Pakens:
a. Zimmermstr . H . Otten zu Hooksiel,
b . Zimmermstr . E. Behrens das,

7 . für die Gemeinde Waddewarden:
» Zimmermstr . H Tiaden zu Haddien,
d . Zimmermstr . I . Onken zu Wadde¬

warden,
8. für die Gemeinde Oldorf:

». Zimmermstr. H . Heeren zu Oldorf,
b . Zimmermstr . O Oelrrchs das .,

9 . für die Gemeinde Wüppels:
». Zimmermeister C Lichterfrld zu

Altendeich,
l>. Zimmermeister G . Frerichs zu

Wüppels,
10 . für die Gemeinde St . Joost:

» . Zimmermetster I . Grützmacher zu
Crtldumersiel.

b . Zimmermeister U . Janffen zu
Wiarderaltendeich,

11 . für die Gemesnde Wiarden:
s Zimmermstr . H . CordeszuWiar cn,
X Ntaureru . eister H Onnen zu

. Wiardergroden,
12. für die Gemeinde Minsen:

» Zimmer - und Maurermeister I
> Lauts zu Förrien,
k . Zimmer - und Maurermeister T.

Popken zu Minsen,
13. für die Gemeinde Wangerooge:

a Zimmermeister Janffen zu Wan-
gerooge,

b . Zimmermstr . Schirrwitz das,
14 . für die G meinde Hohenkirchen:

» Zimmer - und Maurermeister H
Ommen zu Hohenkirchen,

i>. Ziulmer - und Maurermeister H
Zimmermann zu Mederns,

15. für die Gemeinden Tettens, Middoge,
Mederns u d Wiefels:

». Zimmermstr . W . Bruns zu Tettens,
b . Zimmermeister C . A . Tiarks zu

Middoge,
16 . für die Gemeinde Westrum:

s.. Zimmer - und Maurermeister F.
Rothert zu Waddewarden,

ir. Zimmer - und Maurermeister R
Duden zu Boneterei.

Den bei der Visitation von den Ge¬
meindevorständen oder Bezirksvorstehern
M Beseitigung etwaiger Mängel gegebenen
Anweisungen ist bei Vermeidung der ge¬
setzlichen Nachteile Folg zu leisten Das
Verfahren regelt sich nach Arrikel 34 der
revidierten Gemeindeordnung.

Auch kann die Bestrafung der Zuwider¬
handelnden gemäß § 368 Ziffer 8 des
Strafgesetzbuchs herbeigeführt werden.

Jever, 28 . Oktober 1900.
Amt.

I . V . d . A . : Mücke.

Diejenigen im Amtsbez rk Jever wohn¬
haften Personen , welche für das Jahr
190t ein Gewerbe im Umherziehen be¬
treiben wollen und Wert darauf legen,
den Wandergewerbeschein zum 1 . Januar
k , I . zu erhalten , werden aufgefordert,
den Antrag auf Ausstellung des Wander-
gewerbeschetns bis

zum 15. November d. I.
bei dem Unterzeichneten Amte zu stellen.

Jever , 27 . Oktober 1900.
Amt.

I V . d . A : Tenge.
Die Rechnung über die Schulkaffe für

l . Mat 1899/1900 , die Erinnerungen
und deren Beantwortung liegen vom
1 . November d . I . an auf 14 Tage in
der Registratur des Rathauses den Be¬
teiligten zu etwaigen weiteren Erinne¬
rungen offen.

Jever, 26 . Oktober 1900.
Schulvorstand,
vr . Büsing.

Zwaitgsverkeigerrmg.
Jever.

Donnerstag den 1 . November I9o0
nachmittags 4 Uhr sollen bei der Woh¬
nung des Arbeiters Reinh . Janßen zu
Langewerth

2 Schweine
gegen Barzahlung versteigert werden.

Halenkamp,
stellt ) . Gerichtsvollzieher.

Gemeindesachen.
Montag den 22. d . Mts. ist bei dem

Wirt E. Hinrichs zu Altgarmssiel ein
Schafbock geschüttet . Der unbekannte
Eigentümer wolle denselben gegen Er¬
stattung der Kosten abholen, widrigenfalls
derselbeDonnerstag den 1. November
d. I . nachm. 5 Uhr an Ort und Stelle
öffentlich gegen Mefftgebot gegen Bar
verlaust wird.

Hohenkirchen, den 28. Oktober 1900.
H Jürgens

Zur Hebung der Kommur alabgaben
pro I9l '0 0l ist Termin an gesetzt auf

Freitag de« S. Nov . d. I.
vorm. S bis IS Uhr

in Wiggers Gasthaus zu Knip-
hausersiel

und
Montag den 5 . Nov . d . I.

nachm. 4 bis V Uhr
in meinem Hause.

Gehoben werden:
1 . Amtsverbandsumlagen:

3 >"
/g der Einkommensteuer,

16,30° /» der Gcsamtsteuer,
66,50 Pfg d komd Fläche,
20 Pfg pro Stück Rindvieh;

2 . Armenbettrag 1 . Rate : 25 „ der Ein¬
kommensteuer;

3 . Gemeindeumlage: 7,30°/» der Gesamt¬
steuer ;

4 . Fußwegnmlage : 26 Pfg. der komb.
Fläche;

5 . Cdauffeeumlage : 17,04°
„ der Grund-

und Gebäudesteuer;
6 . Kirchenumlagen:

14"
» der Einkommensteuer,

12,50°/» der Grund - und Gebäude¬
steuer ;

7 . Landheuer , Stuhlheuer, Pred. - Ge¬
rechtigkeit rc

Fedderwarden , 1900 Okt. 23
R ö v e r.

Armmsache.
Die Lieferung des Schwarzbrodes für

das Armenarbeitshaus für die Zeit pro
1 . November 1900 bis 31 Januar 1901
soll vergeben werden. Gebraucht werden
ca 1300 bis 1500 Kilo . Bedingungen
sind im Armcnarbeitshause einzusehen,
wo Offerten bis zum 2 . Nov . d . Ji ein¬
zureichen sind.

Jever, 1900 Oklober 29.
B . Müller,'Inspektor.

Zwei Mädchen im Alter von etwa 8
bezw 10 Jahren sollen bei geeigneten
Leuten in Pflege gegeben werden. Reflek¬
tanten wollen sich baldigst an den Armen¬
vater Etlts Hierselbst oder an den Unter¬
zeichneten wenden

Fedoerwarden . F . Popken, G.-V.

Kirchensachen.
Gottesdienstin der
Schule zu Mederikensiel

Sonntag den 4 . Nov . nachm . 3 Uhr;
darauf Taufen und h Abendmahl.

Böckel.
Verpachtung des bei Neugarmssiel be¬

lesenen Middoger Kirchenlandes findet
statt Freitag den 2 . November 1900
nachm 6 Uhr in Albers Wirtshaus zu
Neugarmssiel.

Kirchenrat Middoge.
_ _ Drost.

Privat-Bekanntmachungen.
Herr Tierarzt Mächens hies. läßt

Freitag de« 2 » Nov . d . I.
nachmittags 2 Uhr ansangend

in feinem Hause öffentlich mit Zahlungs¬
frist versteigern:

S zweirädr. Wagen , 1 Rustbaum-
Spiegelschrank, verschiedene Tische und
Stühle, Badewannen und sonstigeHaus¬
haltungs/egenstände , 1 Posten Buchen-
Holz, 1 Sattel und Zaumzeug , diverse
Stall - und Gartengeräte rc . rc.

ferner I Kinderwagen, 1 do . Klappstuhl,
i gepolstert. Lehnsessel.
Kaufliebhaber werden eingeladen.

M.
Meine nahe dem Bahnhof

Sande - elegenen

Bauplätze
gebe unter sehr kontanten
Bedingungen zu billigem
Preise ab ; auch werden aus
Wunsch Bangelder zuge¬
geben.

Der vorzüglichen Lage wegen
bietet sich hier Gewerbetreibenden,
als Kaufleuten,Bäckern,Schlachtern
rc. günstige Gelegenheit, sich eine
sichele Existenz zu verschaffen.

Reflektanten wollen sich mit
Herrn Gem.-Vorsteher Brahms
daselbst oder mit mir direkt in
Verbindung sktzen.

Hochachtend
Beruh . Dirks,

Wilhelmshüven,
Marine -Ausrüstungs-Geschäft.

Zu venmeien zum 1 . Mat k. I . eine
geräumige Wohnung nrbst Stallung
für IS Kühe u d Bodenraum für ein
entsprechendesQuantum Heu Weideland
kann nach Belieben beigegeben werden.

Neuende, 1900 Oktober 29
H. Gerdes , Auktionator.

Ich beabsichtige mein Haus
nebst Garten , am Bahnhof be¬
legen , zu verkaufen.

Jever, 1900 Okt. 30.
Aussarth, Amtsbote.

In dem nenerbauten Hasse am
Eltsabethufer ist die geräumige, mit
allen Bequemlichkeiten eingerichtete
Oberwohnnng auf Mai 1SV1 zu
vermieten. Nähere Auskunft erteilt
Herr Baumeister Engelken.

Zu vermieten
auf Mai die Oberwohnung in meinem
Hause. Eine alleinstehende Dome wird
bevorzugt.

Jever. „_ I . Engelken.
Zu verkaufen

eine in den nächsten Tagen kalbende Kuh.
Hohenkirchen._ Aug . Al bers.
Zu verkaufen zwei fette Schweins

ca . 500 Pfd. und 250 Pfd. schwer.
Sengwarder -Altendeich. W. Popken.

Feinste Kieler Bückinge. Warntjen.
Frische hies. Hafergrütze. Warntjen.

Kleiderschränke (selvstversertigte) habe
fortwährend zu verkaufen.

Jever, Siebenteufelstr . H . Balster.
Docken und Bockheide vorrätig

Grafschaft . Ulr . Janßen.
Zn verkaufen

8 —10 Gänse.
Kaperei bei Hohenkirchen C . Becker.

Zu verkaufen
zwei schwere Bullkälber,

Ebkeriege._ H . Irps.
Habe einen gut erhaltenen Breakwagen,

auch für Schlächter eingerichtet, billig zu
verkaufen.

Jever._ H. Cbristophers.
BMig z« vermieten

eine Arbeiterwohnung mit Gartengrrmd.
St . Joostergroden . I . Griepenkerl.

Gewünscht
zu sofort ein erfahrenes Mädchen.

_ Frau vr . Duwe.
Sofort gesucht

tüchtige Maurer zum Außenputz.
Jever. _ Franzen.

Gesucht
auf Mai 1901 ein Großknecht, sowie eine
Großmagd.

Bottens . Anton Memmen.
Kann noch Wühlarbeit vergeben.

D. O.
Gesucht

auf sofort zwei Schuhmachergesellen aus
dauernde Arbeit.

Wilhelmshaven , Neuestr. la.
T - R. Wolffs.

Gesucht
auf sogleich 2 Schuhmachergesellen bei
dauernder Arbeit.

Jever._ H Brunken.
Gesucht

auf sogleich ein Großknecht.
Pievens._ F . Hillrichs.
Suche arf Mat einen jungen Mann.
Ussenhausen bei Tettens. Chr . Becker."

Gesucht
ein Schlniedegcselle.

Hohenkirch-m _ B Oltmanns.
Varel. Ein erfahrenes jung Mädchen,

Fräulein, 22 I . alt , sucht auf sofort oder
später Stellung zur em rituellen selbstän¬
digen Führung eines größ . landwirt¬
schaftlichen Haushalts

Nähere Auskunft erteilt
I Lüken , Rechstllr.

Wskblk mm dci -kll WnWskblk mm dci -kll Wn

Kckonis , Kklnivk,
einstimmigangekört, mehrstimmig angekört.
Deckaeld 4 Mark Deckgeld 3 Mark.
WM Mdk. ImW.
Stier UiaKviLvs H ( PussttStammj

einst angekört. Deckgeld 3 Mk.
Quanens C H ab dem
Empfehle meinen schönen i ^ jävrigen

Ziegenbock zum Decken . Deckgeld 50 Pf.
Jever. Siebenteufelstr.

Nachtwächter B I Sch Witt ers.
Entlausen

Mittwoch den 24 . Oktober ein l/,jähriges
Kuheuter, weißbunt. Wiederbringer oder
Auskunftgeber eine Belohnung.

Sillensteder Mühlenreihe.
Gerb I . Jürgens.

Zugelaufen
ein Weiher Schafbock . Derselbe ist
gegen Erstattung der Jnsertions-
und Futterkasten abzuholen bei

Utters._ B . Remmers.
Habe noch 15 Ochsen in Fütterung zu

geben . Offerten mit Preisangabeerbeten.
Carlshof bei Neustadt- Gödens.

H. Carls.
Habe noch Wühlarbeit zu vergeben.

Gr.-Tammhausen , PostTettens . Becker.
Kann noch 3 Stück Vieh in Fütterung

annehmen D . O-
Habe gute Milchkühe in Fütterung zu

geben.
Jever. Hayungs.
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MmttichWilh . Hinrichs, Gärtner
Einige 1VVO Pfund

Wurzeln
hat noch abzugeben

Gärtner Wilh . Hinrichs.
Heute, Mittwoch, prachtvollerroße

Schellfische , große Schollen u. Rot¬
zungen , lebendfrisch . P . Koeniger.

Almeria-Weintranben emps.
p . Koenigen.

Schöne MLAnurll bonuiQ und Dabersche

Kartoffeln
100 Pfd. 2,40 Mk. , Steinkohlen , Kokes,
« . « . Bricketts, Preßtorf (in der
Nähe auch frei Haus ) empfiehlt billigst

_ D . Kimmen.

Plautagen-Taback,
Pfd . 1 Mk., hochfeiner Rauchtaback.

Wilh . Gerdes.

Prima Rmderdiirme
A . Besoke.

empfiehlt
Neuende.

dl ^ tllk Elkk H. W^ i n r ichs.
Ammerl. Leberwurst, sehr schön, per

Pfd. 75 Pf . H W . Hinrichs.
Zu verkaufen

eine Partie Nterenkartoffeln , sowie 4-
bis 5000 Pfund Steckrüben.

St . Annenthor . C Claaßen.
Zu verkaufen

3 tragende Sauen sowie Ferkel.
Himmelreich. F . Reelfs.

Xonrsri unä
Hivksn

in grosser , Zssolimaoirvsllsr ^ lasrvalll amptiölllt 21a dilliAstsa Uamissn

VrrrelldMS > . VrNK8- dov, Lsvsr.
Verein der Wirte von
Jever nnd Jeverland.

Donnerstag den 1. Rov . nachm. 5 Uhr
Generalversammlung

im Vereinslokal , Hotel zum schwarzen
Adler in Jever.

Tagesordnung:
Beitragshebung,
Stiftungsfest betr .,
Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht.
D -r Vorstand.

NaisersaLl ösvvr.
Sonntag den 4 . November

großes Partie-
ulld Preiskegeln.
Erster Preis ein fettes Schwein,

zweiter Preis ein halbfettes Schwein,
außerdem verschiedene Geldpreise.

Es laden frdl . ein
das Komitee. Fr. Duden.

Alle, welche laut Rechnung an Herrn
vr . msä . F . Maaß schulden , werden ge¬
beten, gegen den 15 . Novbr . d . I . an den
Unterzeichneten Zahlung zu leisten, da
nach abgelaufener Frist sämtliche For¬
derungen eingeklagt werden.

Hooksiel, 1900 Oktober 27.
I Tiarks,

Gemeindediener.

Zahnarzt
wohnt

Mühlenstr. 393,gegenüberderPost.

Warenhaus
v . ll . KÜINMSIlll,

Gelegenheitskanf!
Große Posten

82 Ctm . breite ba mwoll . karrierte

Vottrousv,
prima Ware,

früherer Preis 45 Pfennig.
Mustersortimente werden franko

zugesandt.
Aufträge von 20 Mk. an franko.

Hansa-
Wandlinoleum,

125 Ctm . breit , Sockelmuster,
ßW "

P - laufd . Meter 3,50 Mk.
"MN

Bester Ersatz für Holztäfelung.
Z . v . k . « föUel.

Prima Emder Vollheringe 3 St . 20 Pf ,
100 St . 6 Mk. I . F . Janßen.
Mare » IInU » ,

vorzügl . ital . Rotwein , ä Fl . 80 Pf ., be
10 Flaschen Mk. 7,50 empfiehlt
_ I . C . Horch.

AsiM -WniW.
Mit dem heutigen Tage übernahm ich

die von dem verstorb. Herrn B. Müller
hier seit vielen Jahren geführte

Schwarz- und
Weitzdrod-Bäckerei

und werde in Verbindung mit dieser die

feine Aonditorei
betreiben.

Indem ich in jeder Beziehung gute und
reelle Bedienung verspreche , bitte ich , das
meinem Vorgänger geschenkte Wohlwollen
mir zu erhalten und auch sonst mein Unter,
nehmen gütigst zu unterstützen.

Mehrjährige Thätigkeit als Werkführer
im ersten Geschäfte Norderneys (E- H.
Cornelius Wwe .) setzt mich in den Stand,
allen billigen Anforderungen genügen zu
können.

Jever , Wagestraße , 30 . Oktober 1900.
ZV . LÄ « ir.

Gesellen -Krankenkasse.
Die Restanten der 11 . Hebung wollen

ihre Beiträge innerhalb 8 Tagen An¬
zahlen.

Jever, 1900 Okt. 29. I . Pflüger.

Gemischter Mor,
Jeden Donnerstag abends. / Uhr

anfangend
v«dmlM»dvllck

(Vereinslokal Berthold Willuis ) .
Zu zahlreichem Besuch wird freundlichst

eingeladen._ _
Vcrsicherungs -Gesellschaft gegen

. Viehsterben für die Stadt¬
gemeinde Jever.

Eine am 26 . Oktober erkannte Anlage
von I Pf . pro 3 Mark Versicherungssumme
ist vom 1 . vis 14. November zu enunchien.

Jever, Stadlwage. Joh . Im st n
Versicherungs -Gefellschaft gegen

Viehsterben f . d . nörvl. Jeverland.
Die H - rien Distriklsdeputterten wein er

zur Feststellung einiger Verlustfülle auf
Sonnabend den 3 . November nachmittag»
3 Uhr nach Tiarks Wirtshaus in Wiarden
ge . aden.

Horumersiel. F . M . Müller , z D.

Im Saale des Herrn Mfers itt Ca¬
rolinensielfindet am 2 . November d. I . ein

Jnstrumental-
u. Vokal-Konzert,
ausgeführt von ehemaligen Schülern
der Provinzial - Blindenanstalt zu
Hannover, statt.

Karten sind im Vorverkauf ä 75 Pf.
und an der Kasse ä 1 Mk. zu haben.

Anfang abends 8 Uhr.
Nach dem Konzert

ISNLKNSNLVKSN.
Um rege Beteiligung bitten

die Unternehmer.

Mittwoch den 3t . Oktober

Herren- und Dmenklub,
wozu freundlichst einladet

Accum. _ E. Bargen.

Singverein.
Gemeinschaftliche Hebung für Damen

und Herren Mittwoch3t. Okt , 8 Uhr.

Wmr-LiirMktiil Jever.

Sonntag den 4 . November

im Vereinslokale , Hotel z. Erbgroßherzog.
Das

WckM !, >11 der TimUe
findet 4 Uhr nachmittags , der

Kommers mit Aufführungen
8 Uhr abends statt . Saalöfinung7 st, Uhr.

Nach dem Kommers
« » II . -Mg

Die Musik wird ausgeführt von der
Kapelle des Herrn Musik - Dirigenten
Wöhlbier.
_ _ Der Vorstand.

Kriegerverein
W Cleverns.

Generalversammlung
Sonntag den 4 Nov . abends 7 ' /» Uhr
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Aufnahme neuer
Mitglieder . 2 . Hebung der Beiträge.
3 . Großberzogs Geburtstag betreffend.
4 . Sonstiges : Der Vorstand.

Keiegerv erem
Schortens.

Generalversammlung Sonntag
den 4 . November abends 7 Uhr im Ver¬
einslokal . -

Tagesordnung wird bet Eröffnung be^
kannt gegeben.

Verieilung der Abzeichen für 25jährige
Mitgliedschaft.

Um zahlreiche Beteiligung wird ersucht.
_ D. V.

Zwecks Gründung eines gemischten
Klubs lade ich Damen imd Hirten , die
nck dman bewiligen wollen, auf Freitag
mn2 New d I . abends 6 Uhr freundl ein.

Brcddewarnen , H. Janßen.
Innger Mann sucht Logis . Nähe der

Schlachte bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe au die Expedition d . Bl . erbeten
unter ll . 8ot>.

Verlobungs-Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Ihre Verlobung beehrensich anzuzeigen:
Hielte Reents

Wilhelm Witten.
Eggelingen . Grashausen . ^

Todes -Anzeige.
Vorgestern Abend entschlief sanft und

ruhig meine liebe Frau
Marie geb . Hinrichs

in ihrem 80 . Lebensjahre.
Um stilles Beileid bitten

August Popken, Stellmacher,
nebst Angehörigen.

Jever, 1900 Oktober 29.
Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittags 4 Uhr statt.

DE Des Reformationsfestes
wegen erscheint das Wochenblatt
morgen nicht.

FernsprecherNr . 4. Berantwortttcher Redakteur : V. Wettermann in Jever. Hierzu ein zweites Blatt.
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^ 254. Mittwoch dm 31. Oktober 1900.
Zweites Blatt.

Die Unruhen in China.
I Rom , 27 . Okt. Der Messaggero veröffentlichteinen
v Bericht über eine Unterredung, die sein Korrespondent in
^ Peking am 26 . d. M . mit Lihungtschang hatte. Letzterer
I sprach sein lebhaftes Bedauern über die Ereignisse in
« China seit dem Mai bis zur Gegenwart aus und erklärte,
k daß Alle , die China lieben und es auf dem Wege des
t Fortschrittes zu sehen wünschen , den Aufstand der BoxerI beklagen . Er hätte niemals geglaubt, daß die Boxer soI weit gehen würden, die Gesandtschaften anzugreifen und
I einen der Vertreter der europäischen Mächte zu töten,
k China habe sehr schnell eine schmerzliche Züchtigung wegen
« eines schweren Verg-chens von wenig tausend Rebellen

über sich ergehen lassen müssen . Jetzt, wo die Ruhe
nahezu wieder hergestcllt sei, hoffe er , daß die Mächte die
friedlichen Absichten Chinas und seinen Wunsch , ent¬
sprechendeGenugthuung für die Beleidigung zu gewähren,
würdigen und daß sie ihre Truppen so schnell als möglich
zurückziehen werden . Lihungtschang, der die Zurückziehung
der Truppen als sicher ansah, sprach mit Begeisterung
von der demnächstigen Wiederaufnahme der Handelsbe¬
ziehungen mit dem Abendlande und schloß mu der Ver¬
sicherung, daß er und dst chinesischen Behörden den Frieden
wünschten. Der Korrespondent des Blattes fügt hinzu,
er habe den Eindruck , daß Lihungtschang von der Uneinig¬
keit und den Eifersüchteleien unter den Mächten genau
unterrichtet sei und daß er sich deshalb stark fühle.

Berlin, 29 . Okt. Die Nachricht , daß Frankreich
und Rußland bereits ihre Zustimmung zu dem deutsch-
englischen Abkommen erteilt hätten, bestätigt sich nicht , da¬
gegen lassen die hier vorliegenden Meldungen keinen
Zweifel darüber aufkommen , daß auch der Beitritt dieser
beiden Staaten erfolgen werde.

Nach einem Standard -Telegramm aus Peking vom
26. Oktober soll jetzt der Kaiser von China erklärt haben,
daß er nach Peking zurückk- hren wolle, wenn die Mächte
auf die Bestrafung ver Rädelsführer der Boxer verzichteten,
die er nicht durchsetzen könne . Der chinesische Hof soll m
argen Geldnöten sein uni die Bizekönige um schleunige
Hüfe angegangen haben . Die Kaise - m hat Juchig -ian
wit 50 Boxeroffizieren nach Süd- und Mittelchina ent¬
sandt , um aus den Schatzkammern d .s Denkbarste heraus-
MPressen und eine Miliz für das Janglsegeknet nach An
der Boxer zu errichten . Der Hof erreichte Smganfu am
ätzten Freilag . Tuan und Chustan bleiven in Tungwan,
um die Pässe nach Scheust zu bewachen . Die Paläste in
Digmangu und Schinokufu werden immer für die Be¬
lohnung durch den Hof bereit gehalten. Da in «scheust
Hungersnot herrscht , ist es möglich , daß der Hof seine
rsiucht nach Schinkufu fortfetzt . In Shangh . l glaubt
u>an nicht an den Selbstmord Kwangy's und Juhsien 's
und meint , daß das Gerücht nur in Umlauf gesetzt ist,
um die Aliierten zu bestimmen , die Forderung auf Be¬
strafung fallen zu lassen . Man erwartet aus gleichem
Grunde nächstens die Nachricht vom Selbstmorde Tuan's.

Hamburg, 29 . Oktober. Der von der Hamburg-
Eerika-Linie dem Kaiser zur Verwendung als Hospital-
Aisf zur Verfügung gestellte Dampfer „Savoia" hat 50
^ erwunvete und Kranke aller Truppenteile von Taku nach
Yokohama zur Uebersührung in das dortige deutsche
Krankenhaus befördert und ist sodann nach Taku zurück¬
gekehrt.

Die Times melden unter dem 26 . Oktober aus Peking:
Heute fand eine Konferenz der fremden Gesandten statt.

wurde beschlossen, der Liste der sicbm Beamten, deren
Hinrichtung von Frankreich gefordert wird , noch die Namen
'
^ er Prinzen Ai und Jingnien hinzuzufügen. — In einem
kaiserlichen Edikt wird der Versuch gemacht , die Mächte
W versöhnen durch die Anordnung der weiteren Bestrafung
U°n schuldigen Ministern. — Aus Paotingfu wird be¬
uchtet, daß der die verbündeten Truppen befehligende
Dsfizier , bewegt durch die Erzählung befreiter Missionareu° er die grausame Behandlung, den Provinzialschatzmeister
chs Hauptschuldigen festgenommen hat. Hier hofft man
'fUluer noch , daß die Verbündeten eine heilsame Best afung
über dix Stadt verhängen werden.

Jnnungssache.
Sillenstede, 25 . Oktober. Am letzten Freitagabend

hatten sich tm Saale des Herrn Heinr. Bunge hier fast
100 Personen versammelt, um den Vortrag des Herrn
Alexander Schnepel aus Norden über die Organisation
des Handwerks zu hören. Aus Segwarden war die dort
am Tage zuvor gewählteKommission mit erschienen . Zum
Vorsitzenoen wurde der GemeindevorsteherHerr Eilks ge¬
wählt, der nach kurzer Einleitung Herrn Schnepel das
Wort erteilte. Auch hier, wie überall im Jeverlande, fand
der klare und deutliche , mit Humor gewürzteVortrag cll-
gemeine Anerkennung und forderte nach Schluß desselben
der - tellmachecmeister Herr Herrn . Kruse die Versammelten
auf, dem Redner ein dreifaches Hoch zu bringen. Herr
Schnepel dankte unter Abgabe der Erklärung, daß es ihn
freue , wenn sein Vortrag Anklang gefunden und erblicke
er hierin seinen Lohn, da er , wie überall, so auch hier
für seine Reise und für seine Bemühungen nichts erhalle,
auch nichts beanspruche . Nach kurzer Pause wurde auf
Antrag zur schriftlichen Abstimmung geschritten , obmnan
für die Bildung einer Innung sei, und ergab die Ab¬
stimmung , daß die Frage fast einstimmig bejaht wurde.
Herr Schnepel teilte dann mit, daß gestern Abend in
Sengwarden beschlossen sei, mög ichsi für Sillenstede,
Sengwarden und Fedderwarden eine Innung zu bilden
mit dem Sitze m Sengwarden , unter Abwechselung der
Orte mit den Versammlungen; daher sei auch die Kom¬
mission aus Sengwarden mit ihm gekommen . Man war
auch hier der Ansicht , daß dies wohl angängig, wenn auch
Fedderwarden damit einverstanden sei , und versprach Herr
Schnepel, auch dort für die Einigung zu sprechen . Als
Bevollmächtige wurden sodann gewählt die Handwerks¬
meister Herren SchuhmacherLudwig Janssen als Obmann,
Maler Hinrich Eden, Schmied Frredr. Popksn, Zimmerer
Friedr . Freudenthal, Stellmacher Herm . Kruse , Tischler
Friede. Gerdes. Zum 3 . und '4 . Punkt der Tagesordnung
beantwortete Herr Schncpel noch die an ihn gestellten
Fragen , und da weiteres nicht zu verhandeln war , wurde
m >t einem Hoch auf das fernere kräftige Blühen des
Handwerks die Versammlung zur allseitigen Zufriedenheil
geschlossen.

« orrrspönLeuM.
Z Heppens , 29 . Okibr. Gestern nach 'beendigtem

Gottesdienste begab sich eine Kommission , bestehend aus
Mttglicdein des Kir henrats und des Ausschusses , in die
Wohnung des Herrn Pastor Dr. Holtermann, um ihm
aus Anlaß - seines Scheidens von hier für seine treue
Wirksamkeit in hiesiger Gemeinde namens der politischen,
wie der Kirchen - und Schulgemeinde den Dank auszu¬
sprechen . In den 18 Jahren seiner Thätigkeit in unserer
Gemeinde hat sich Herr Dc . Holtermann die Achtung und
die Liebe der Bürger in hohem Grade erworben. Er
verlegt jetzt seinen Wohnsitz nach Aachen . Die Ein¬
führung des nach hier versetzten Pastors Nodiek in Strück¬
hausen wird am 1 . Adventssonntage statifinden. Aus
diesem Anlaß wird die Wahl zum Kirchenrate und zum
Ausschüsse , die im November statifinden sollte , bis Milte
Dezember verschoben werden.

* Oldenburg, 29 . Oktbr. Hofphotograph Franz
Titzenthaler, der krankheitshalberzu Anfang dieses Monats
nach Berlin übergesiedelt war , ist dort vor zwei Tagen
im Alter von 63 Jahren gestorben . Der Verblichene war
vor etwa 40 Jahren ein sehr beliebtes Mitglied des Groß¬
herzoglichen Theaters.

* Stollhamm, 28 . Oktober. In einem benachbarten
Dorfe fand kürzlich eine Wette einen tragikomischen Ab-
ichluß . Zwei Fuhrwerksbesitzer rühmten nämlich die
Schnelligkeit ihrer Pferde , und bald war mit freundschaft¬
licher Hilfe ein Ziel gesteckt; wer solches mit seinem Ge¬
spann zuerst erreiche , sei Sieger und habe von dem Be¬
siegten 1000 Mk. zu empfangen. Eins , zwei , drei! Fort
gings, daß Kies und Funken stoben . Aber noch nicht viele
Meter waren zurückgelegt , als das eine Gefährt die Tiefe
eines breiten G abens zu ergründen suchte . Während der
unglückliche Wagenlenker zähneklappernd trockene Kleider

anlegte, brachte der glückliche Sieger Pferd und Wagen
seines Gegners in seinen Stall und schloß die Thür zu.
„ Erst zahle die 1000 Mk . . dann erhältst Du das Deine
wieder ! " Nun wird die Wette auch noch ein Nachspiel
vor Gericht haben. (O . N .)

* Stollhamm , 28 . Okt. Wie nollvendig es nament¬
lich für Landwirte ist, gegen Haftpflicht zu versieh -rn,
zeigt der folgende Vorfall . Ein wertvolles Enter des
Landmanns T . Hieselbst wurde von einem Enter des
Landmanns W . durch einen Schlag derart ve letzt, daß
das Enter des T . fast wertlos war . Für diesen Sch den
war W . auf 'Grund des Z 833 des Bürger ! . G setzbuches
hafipflichtig gemacht und verlangte T . Schadenersatz . W.
war aber bei dem Allgemeinen Deutschen Verstchernngs-
verein zu Stuttgart gegen Haftpflicht ve sichert und wurde
der Schaden von dem Verein in äußerst kulanter Wnse
reguliert und eine auf gütlichem Wege vereinbarte Ent¬
schädigung von 650 Mk. ausbezahlt. (B. Z.)

* Rordenhamm, 26- Okt. Daß die Sch'ffahrt,
welche trotz der anerkannt günstigen Lage unseres Hafens
und trotz der ausgedehntenPieranlagen nun schon so lange
brach liegt, sich auch in den verflossenen Vierteljahren des
aufenden Jahres nicht gehoben ha>, davon geben folgende

Zahlen ein beredtes Zeugnis . Es kamen an insgesamt
84 Seeschiffe von ca . 42000 Registerlons. Unter diesen
Schiffen befanden sich , wie auch die geringe Tonnenzahl
schon erkennen läßt , nur sehr wenige Schiffe in trans¬
atlantischer Fahrt, vielmehr waren es durchweg Küsten¬
fahrer, oder Hamburger Leichterschiffe , die hier mit Baum¬
wolle oder sonstigem Stückgut eintrafen. Am schwächsten
war der transozeanische Verkehr im 2 . Vierteljahr , in
welchem hier, abgesehen von den beiden in ständiger Fahrt
auf Nordenhamm befindlichen Schiffen August Korff (Tank-
vampfer ) und Union ( Eisschiff ), sowie eines behufsLeichterns
hier anlegenden Tabackschiffes kein größeres Schiff unfern
Hafen anlief. Ein etwas besseres Resultat lieferte das
3 . Vierteljahr dadurch , das hier 2 große Segler Salpeter
anbrachien. Die Tonnenzahl stieg in dieser Zeit gegen
das 2 . Vierteljahr von 9500 auf 12000 Tons. Immerhin
lassen diese Zahlen ersehen , daß die Piers größtenteils
unbenutzt dagelegen haben und daß sich die fortwährenden,
zum Teil nicht unerheblichen Reparaturarbeiten auf den¬
selben wohl schwerlich werden verzinst haben . — Im
Fischereihafen herrschte erfreulicherweise ein beständig reger
Verkehr . Durchschnittlich brachten hier monatlich etwa
50 bis 60 Dampfer agss See ihre Fänge an , die dann
fast ausschließlich von hiet aus , teils in frischem Zustande,
teils nach weiterer Bearbeitung zum Versandt kamen . Ein
großer Teil der Dampfer brachte seine Fange direkt an
den Geestemünder Markt ; diese kamen dann leer nach hier,
um Kohlen und Proviant für die nächste Reise überzu¬
nehmen.

* Rordenhamm, 29 . Oktober. Der Fischdampfer
Dresden, der Gesellschaft Nordsee in Nordenhamm gehörig,
wurde vom englischen Fischereikreuzer Vigilant wegen
Fischens auf unerlaubtem Gebiet in Stornoway eingebracht
und der Kapitän zu einer Geldstrafe von 2000 Mk . ver¬
urteilt.

* Wilhelmshaven ; 28 . Okt. 700 Rekruten gelangen
am 3 . November bei den hiesigen Marinetellen zur Ein¬
stellung, und zwar bei der 2 . Torpedo-Abteilung 340,
beim 2 . Ersatz -Seebataillon 200 und bei der 2 . Matrosen-
Artillerie- Abteilung 150 Mann . Die 2 . Matrosen- und
die 2 . Werftdivision haben ihre Rekruten, im ganzen über
1000 , bereits im Oktober erhalten und bekommen im
Februar wiederum neuen Ersatz . Die Herbst -Rekruten
werden dem 1 . Geschwader , die Frühjahrsrekruten den
auswärtigen Schiffen überwiesen . Den Artilleciabteilungen
in Lehe und Cuxhaven werden am 3 . November ISO
bezw . 185 Mann Rekruten zugeteilt.

* Breme «, 29 . Okt. Rettungsstation Cuxhaven
telegraphiert : Am 29 . Oktober von dem auf Groß -Vogel-
sand gestrandeten deutschen Viermaster H . Bischof , Kapitän
schwarting , mit Salpeter von Jquique nach Homburg
bestimmt , acht Personen durch das Rettungsboot des
dritten Elbleuchtschiffes und vier Personen durch das
Rettungsboot des Staatsdampfers Neuwerk gerettet . Die
ganze Besatzung , 29 Mann , ist demnach geborgen .)
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Dritter und letzter öffentlicher Verkaufs¬

termin zum Verkauf der den Erben des
weil . H. I Heyen gehörenden, zu Neu¬
garmssiel belegenen

findet statt
Sonnabend den 3 . Nov. d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Fokkens Hotel zu Hohenkirchen, wozu
Kaufliebhaber eingeladen werden mit dem
Bemerken, daß der größte Teil der Kauf¬
gelder stehen bleiben kann und auf ein
annehmbares Gebot der Zuschlag sofort
erteilt wird.
Hohenkirchen . I . F. Detmers,

Aukt.
In Auftrag der Frau Wwe . Müssen

zu Auhuse habe ,ich das von ihrem weil.
Sohne in Pacht gehabte, an der Chaussee
bet Oldorf belegene, zu den Oldorfer
Pfarrländereien gehörende

4 eidcland
zur Größe von plms . 6 Matten auf 2
Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich an mich
wenden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

Gemeindevorsteher H. Janfsen zu Eb-
kerieae lükt

Mroiltag dm 12. Nov . d.ZJ.
abends 6 Uhr

in Eukens Gasthause zu NeuendeM

50 bis 60 Grasen

in Hämmen von 6—10 Grasen , belegen
teils an bezw . westlich der Genoffenschafts¬
chaussee , teils zu Neuender-Altengroden,
auf 4 Jahre , vom 1 . Mat 1901 an,
öffentlich meistbietend verpachten.

Bedingungen können schon vor dem
Termine Lei mir eingesehen werden und
gebe ich über die Belegenheit der einzelnen
Landstücke gern Auskunft.

Neuende, 1900 Oktober 29.
H. Gerdes, Aukt.

Eine hier Elisabethufer belegenr schöne

Besitzung,
bestehend aus

einem neuen Wohnhause mit
Stallgebäude nnd hübschem

Vorgarten,
habe ich rechtpreiswert zu verkaufen
zum nächsten Mai.

Die Besitzung steht frei , ist mit elektri¬
scher Lichtanlage versehen und hat infolge
Aussicht nach den Anlagen die schönste
Lage hiesiger Stadt.

Reflektanten wollen sich ehestens an
mich wenden.

Jever . _ M . Israel.
Das der Ehefrau Rittberg gehörende,

vom Maler Freese hies ewohnt werdende,
für jedes Geschäft passende

Haus «eb st Garten
soll zum Antritt auf den 1 . Mat 1901
entweder verkauft oder verpachtet werden

Kauf- resp. Pachtliebhaber wollen sich
baldmöglichst bei mir zum Kontrahieren
einfinden.

Vv 11vi»8. V. 011 nr»iu»8 .
Zu verkaufen

ein schönes Kuhkalb.
Sandel. Gerd Folkers."

Zu verkaufen
ein Glasschrank.

Middelsfähr . O . Hayen.

OLÄvllburskodv Lauckssbllllk.
Für Einlagen mit halbjähriger Kündigung und wechseln¬

de^ Verzinsung vergüten wir z. Z.

SM"
Kostenfreie Vermittlung durch unsere Agenturen.

Die Direktion.
'
Agentur tu Jever r Hm I . V. Llsiss,

Hoheukiräie » : HmAuktionator votmers.
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Bemkrankheiten
aller Art

heilt schmerzlos , ohne Operation , ohne Berussstömng,
auf Wunsch Garantie nach besonderer Abmachung,

Vr. meä . Lä . 8trskl,
Spezialarst für Beinkranke M Btllill,
jetzt 6 rosso

^ ! Ies 10.
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kvuvrmix.
Nußkohlen,
Salonkohlen,
Salonbriketts,
Haushalmngskohlen,

Langenbrahm -Glanzkohlen,
Langenbrahm-Anthracitkohlen,
Kokes,
Briketts 6 . k . ,
Stichtorf,

Hahner Maschinentorf,
Brennholz.

L. S. SüWwllvd.

n . Straßburger
Pferde -Lotterie.

Ziebung garantikrt 12 . Nov . 1900.
MO ^ SlOOO

1WW, MW --
Die 945letztenGew . werden mitiO"/g
u. die 21 ersten Gew. mit 25 "/^ Abzug
vom General -Agenten A. Stürmer,

Strastbnrg i. E ., eingelöst.
1 Los i Mk, 11 Lose 10 Mk .,
(Porto u Liste 25 Pfg. extra)

empfiehlt
W« lin Schwabe.

Zu verkaufen
ein schön gezeichnetes , schweres Bullkaib
bester Abstammung.

L ant , Banterweg . G. Harms.

Wlolksnvi 8sns
ist von wirklich guter Meiereibutter
in Geruch, Geschmack und Aroma nicht
zu unterscheiden und bräunt beim
Braten , ohne zu spritzen , Pfund 80 Pf.,
bei Abnahme von 5 Pf . 75 Pf . per Pfd.

Wilh . Gerdes,
Vertreter der Xantener Margarinefabrik.

Täglich fettes Rind-, Schweine-
und Hammelfleisch , Freitag be¬
sonders fettes Kalbfleisch , sowie
Leber -, Mett-, Rot - und Grütz¬
wurst nnd Sülze in nur bester
Ware empfehlen

I . L D. Feilmann.
Trockene Rinderdärme und

Halsweiden empfehlen d. O.

WißenSie schon?
Diewirksamste med. Seife istRadebeuler

Carbol -Theerschwefel -Seife
von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut-
Unreinigkeiten und Hautausschläge,
wie : Mitesser, Finnen, Blütchen, Gesichts-
Pickel, Pusteln , rote Meckere. , ä Stück50 Pfg.
in derl -üwen -NtpokkivIce.

Getrocknete Rinderdärme und
prima Schlünde empfiehlt

Jever. I . H. Oberkrohn.
Ellenserdamm. Zu verkaufen 4 gute k

Stall -Ochsen . ll
H . Fasting. V

Zu verkaufe » I
zwei führe und eine Anfang Januar I
kalbende Kuh und ein Enterbeest.

Tettens. _ I . H . Harberts.
Zu vermieten

eine Arbeiterwohnung auf Mai.
Depenhausen. R. Busma.

Zu verkaufen
ein gutes Hengstfüllen. D . O.

Zu verkaufen
eine schwere fahre Kuh.

Oldorf. _ W. BrunS.
Empfehle meinen von Herrn B. Jhnken,

Sengwarden , angekauften Prämienstier

ausgezeichnet mit einer ersten Staats-
Prämie.

Deckgeld beträgt 5 Mk.
Betr . Stier stammt beiderseits von

prämiierten Eltern ab.
Middoge. B. Bruhnken.
Bei Herrn Gastwirt

^

Mk » in 8e»D »rSe»
halte meinen schönen Herdbuchstter

empfohlen.
Vater Darling, Mutter Ekkaline-

Das Deckgeld beträgt nur 3 Mk.
Sengwarden Bernd . Jhnken .^
Empfehle meinen prämiierten Eber.

Dykhauser Mühle.
^ I . W . Kuiper .̂

Mein Stier deckt für 3 Mk.
Bohnenburg . G . Etlers Wwe^
Empfehle meinen angekörten Stier.
Schoost. H. Frerichs^
Empfehle meinen Stier.
Mehringsburg . H . L . Gerdes^
Empfehle meinen schönen Stier , Deck-

geld 3 Mk , sowie einenaus HerrnWitjcns
Stammzüchterei angekauften, als den besten
im Jeverlande bezeichneten einstimmig an-
gekörten Eber , Deckgeld 5 Mk.

Neuender-Altengroden . Fr. Marte ns
Suche 3 bis 4 Waggon besten , kurzen

Kuhdüuger
zu kaufen.

Varel . R. I . Ruschman^
Wünsche ca . 15 Srück Jungvieh wls

Winterfutter zu geben. Offerten nev!>
Preisangabe erbeten.

Bübbens . G . Menne «.
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